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Storchenvater geht mit
Landkreis hart ins Gericht
Ulrich Bachmann aus Eckwarden hat kein Verständnis für Abbau von Ovelgönner Nest

Von Timo Kühnemuth

EcKWARDEN. ln der vergangenen Woche hat der Landkreis in Ovel-

gönne einen Storchenhorst abbauen lassen. Für den Eckwarder Ulrich

Bachmann, selbst Storchenvater, ist diese Aktion ,,absolut unverständ-
lich". ,,Das hätte nicht notgetan", findet der 57Jährige. Er fordert
Landrat Stephan Siefken dazu aul persönlich Stellung zu beziehen.

könnte, haben die Störche, die
das Nest bewohnten, jetzt keine
Heimat mehr", mächt er deutlich.
,,Mich würde mal interessieren,
was der oberste Chef der Kreis-
verwaltung dazu sagt", so der 57-
fährige. ,,Der müsste sich jetzt
auch mal dazu äußern, der Herr
Landrat."

noch-nicht gebaut, das Vorhaben Der Butjenter vermutet sogaq
ist beklagt worden. Dennoch ging dass Stephan Siefken die Demön-
der Kreis gegen das Storchennest tage persönlich per Unterschrift
mit der Be- angeordnet
gründung vor, *;* h$i**x w{}rd* xxs*$ äm*cr*s- ha[. So eine

{ass es. ohne sieren, was der oher*€e Aklio1 sei
lJaugenehml- *i^^f der Kreisverwaltu".* schließlich kei-

ffiä,."::'ill| ffi;öti;ö;ä;T,fe' :;"'"'ffäi
dasS es sich in- $*€x€ e****r *:ra$ d*xax &cx- ichon eiri biss-
nerhalb der S*rxx" **r ${*rr L*Wdr**.'{l chen mehr 2u,,,
1000-Meter- sagt er. Ulrich
Zone des ge- Ulrich Bachmann, Bachmann er-
planten Wind- Storchenvater aus Eckwarden innert daran,
parks befinde. dass das Stor-

Am Freitagmorgen hatten Arbei-
ter in Ovelgönne mit einem !ag-
ger die dortige Konstruktion de-
montiert. Der Fall erregte bundes-
weite Aufmerksamkeit. Auch
überegionale Medien berichte-
ten, in den sozialen Netzwerken
wurde teils heftig diskutiert. Ein
erster Abrissversuch am Mitt-
woch war gescheitert, weil das
torlnenschwere Baufahrzeug im
Moor stecken blieb.

Um den Storchenhorst in Ovel-
gönne gab es einÖn Konflikt zwi-
schen den Storcheneltern Peter
und Ursula Schnepper und Na-
turschützern auf der einen und
dem Landkreis Wesermarsch und
einem Windpark-Investor auf der
anderen Seite. Der Windpark ist

Der Eckwarder Storchenvater
Ulrich Bachmann hat die Bericht-
erstattung über diesen Fall au-f-
merksam verfolgt. ,,Nur weil dort
ein Windpark gebaut werden

chennest in Ovelgönne bewohnt
war - genau wie seines. ,,Störche
sind heimatbezogene Tiere. Sie
werden zu dem Ort, wo der Horst
stand, zurückkehren", ist er sich
sicher. Nur gebe es ihr Zuhause
jetzt nicht mehr.

Ulrich Bachmann fordert den
Landkreis deshalb auf, den Ovel-
gönner Storchenhorst wieder auf-
zustellen..beziehungsweise zu er-
setzen. ,,Uberall heißt es, dass wir
dafür sorgen müssen, dass die
Störche zurückkommen - und
dann so etwas", sagt der verärger-
te Eckwarder. In seinem Ort habe
es 40 fahre lang keine Störche ge-
geben. Wenn er nicht vor zehn
]ahren hinter seinem Haus einen
Horst errichtet hätte, wäre das
noch heute so, ist er sich sicher.

Der Gittermast, der hinter dem
Haus von Ulrich Bachmann
steht, ist rund acht Meter hoch.
Vor rund 15 |ahren habe er die-
sen aufgestellt - und sich zuvor
beim Bauamt der Gerneinde But-
jadingen erkundigt, ob er dafür
eine Baugenehmigung benötigt.
Das habe der damalige Leiter ver-
neint, erinnert sich Ulrich Bach-
mann, der seit 1999 in Eckwar-

Das Storchennest von Peter und Ursula Schnepper (Ovelgönne) hat der
Landkreis Wesermarsch Ende vergangener Woche demontieren lassen.
Eckwardens Storchenvater Ulrich Bachmann hält diese Aktion für ,,absolut
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unverständlich ". Foto: Heilscher
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Der Gittermast, der hinter dem
Haus von Ulrich Bachmann steht, ist
rund acht Meter hoch. Vor etwa 15
Jahren habe er diesen aufgestellt -
und sich zuvor beim Bauamt der
Gemeinde Butjadingen erkundigt,
ob er dafür eine Baugenehmi--
gung benötigt. Das habe der da-
malige leiter verneint. Foto: Mihajlov

den zu Hause ist. Sorge. dass
auch sein Horst irgendwann wei-
chen muss, habe er nicht. Es gebe
höchstens eine ,,untergrünäige
Befürchtung".

Tiere finden genug Futter
Vor zehn ]ahren ließ sich auf dem
Bachmann-Horst der erste fung-
storch nieder, ein Einzeltier. das
nicht lange blieb. Vor ein paar
fahren kam ein anderer Nestbe-
wohner, ein Weibchen gesellte
sich dazu - und Ulrich Bach-
mann hatte endlich ein Storchen-
paar, das dann auch Nachwuchj
bekam. Die Störche seien selbst
jetzt, während der dunklen Jah-
reszeit, vor Ort. Wegen des Kli-
mawandels fänden sie auch im
Winter noch genügend Futter in
Butjadingen. (skw)
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